
34^ Aryttev-Vnch.
darnach zerreibs gar wohl /gibs zu Nachts wans schlaffen gehet / auß-
zutrincken/ es ist auch alten Leuthen gut / wann man das Tranck nach
der Persohn richt/ und eingibt.
N° 2. Für das Lachfeuer der Kinder.

»Tem das Lachsemr erkennt man also / wann die Kinder voller
Bla'tterlein am Leib werden / zu Zeiten überzieht es den Kindern
den gantzen Rucken/und es brentsübel/ so nimb Aichenee Laub/

und legs dem Kind unter/ legs ihm auch ins Bad/ wann man zusetzt.

Nor die Wutter Wähl der Minder.
5s °i. Gebrauche dieses.

: O bald ein Kind gebohren / so soll die Amel besehen / ob dasKind
etwann dergleichen hat / absonderlich unter dem Angesicht/ wann
sie solches sehen / so sollen sie das Mahl mit Mutter- Blut wa¬

schen/ so vergehest
N° 2« Vor die Mutter Mahl/ so die Kinder auß

Mutter Leib bringen»
>Ann dem Kind der Nabel abfallt/ denselben hebe wohl auf/ hat

das Kind ein grosses Mahl im Angesicht/ oder sonftim Leib/ so
nimb den Nabel/leg ihn ins Wasser/das von Feld-Wicken di«

stillirtist/ man nents sonst St. Christophels-Kraut/ schmir das Mahl
mit dem Nabel gar wohl deß Tags;.mahl/und laß ihn allemahl auffden
Mahl ligen / biß es trucken wird / das muß man so lang thun / und brau¬
chen/ als lang die Mutter das Kind/ da es das Mahl bekommen/getra»
gen hat/ istdas Kind kurtz von der Geburt mahlig worden/so vergehet
das Wahl desto ehender.

Mr die Mit- Esser an denen Mindern.
i» Kan man dieses brauchm.
lIede meinem Hasen mit Wasser ein guten Theil Singrin/ und

wann man dasKind baden will/ so gieß das Wasser sambt dem
Kraut darein/ deß andern Wasser nimb desto weniger / das thue

3. mahl nacheinander/siede allemahlSingarin/undweil dasKind im Bad
sitzt/ ftihe allemahl ein Leffel vM weissen Magen ins Bad / vor demBad

muß
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muß man ein Messerspitz folgende in Smgrin-Waffer eingeben. Erstlich
nimb ?. Schaass»Kügerl/ bey leib von keinem Wldder/oder Gaiß/etli<
ehe rothe Coral/en / 9. Glider von Saffhey/ alles zu Pulver gemacht,
darnach mit 2. Blätl geschlagenen Gold vermischt/wann man das
Kind auß dem Bad thut/ so mußmansmit gebaeten Schnitten-Brod
abreiben/ das Kmd warm gehalten/ und das Brod in ein fiiessend
Wasser gemorsten.
^l° 2. Wann ein Kind Mit- Esser hat.

Tem / so fern deß Kinds Leib voller Haar ist / und allweil mehr
abnimbt/der nehme ein Schnitten gebäetesBrod/ und Schaaf-

Koth/ mit Honig untereinander vermischt/ streiche dasselbigeauff
gebäete Schnitten Brod / wann ihr das Kind badet / alsdann

braucht ihm dasselbe / und reibt das Lcibl darmit ab/ man muß aber
öffters als einmahl thun/ wird gewiß/ich geholssen.

K° 3. Ein Bad denen Kindern zugebrauchen/ wann sie
nicht zunehmen/und ihnen dieHautbeist/ als Haltens die

Ntt» Esser / so doch nur Haar feynd.
!>Tem/ nimb ein Messendes Wasser / wirst drey Hckndvoll Buchene

Aschen darein / rührs wohl durcheinander / laß stehen/ biß wieder«
umb sitzt / seyhe d« Laugen ab / wachs warm / setz das Kind dar,

ein/ nimb genbenesBrod und Honig/ stoß untereinander in ein Mör¬
ser / reib das Kind am gantzen Leib wol / daß es roth wird/ darnach
seyhe das Bad/ so wirst du allerley Haar finden/ gieß in ein fiiesten-
des Wasser/ das thue drey Morgen/ allzeit mit einftischen Bad/ es ist
bewehrt.
N° 4. Wann die Kinder abdörren / daß man nicht

weiß was ihnen ist.
^Tem /nimb heißBrod/ das erst auß dem Ofen kombt/ in deß

Kmds Bethl/oder Wiegen gelegt/ das Bechl wieder darauf ge<
than / daß es darin schwitze/darnach das Kind mit Tüchern wol

abgttrücknet/ solches etlichmahl gethan / es ist auch sehr gut.
K"2. Ein anders.

An nehm ein beiß Brod/ so gleich auß dem Ofen kombt/legs in
ein lablecht Wasser/ also damit heiß gemacht /und in demselben
das Kind etlichmahlgebadet/ ist auch sehr gut- N"6.
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N" 6. Wann ein Kind das Alter hat / oder
sonst abdörtt.

'Tem/
che das Kind damit/ und gib ihm darvon zu trincken.

2>l

5l

or das Weissen der Winder.
i. Ist dieses gut.
An legt ihnen ein rechtes Kinds - Koch von Milch zwischen zwey

Tüchl warmer aus das Bäuchl.
2. Ein anders.

An nehm grüne Hünner-Dckrm/schneids klein/ klopffein Ap ab/
rühr die Hünner-Da'rm darein/ und bachs anß ein Schmaltz/
legs dem Kind auf den Bauch.

3. Ein anders darvor.
Imb Hünner-Da'rm/ rost sie in Oel / binds dem Kind zwischen

Tüchl über das Ba'uchl/ man gibt ihnen auch das süß Mandl- Oel
auch gibt man ihnen gepulverte Veigl- Wurtzen.
4. Wann man ein Reisten an Kindern merckt.
O!nimb gelb Veigl-Stiffm.tterl-und Schnittlauch-Oel/ unter¬

einander vermischt/ ein blaues Papier sein warm eingetunckt / und
auf das Ba'uchl gelegt/daß den Magen nicht berührt/und umb

den Nabel außgeschnitten/ ein warmes Tuch darauf gelegt/und warm
eingefäscht.

5l

ü>l

^5< Noch ein anders.
iIn Milch-Koch mit 9. Saffranblüe gemacht/ein wenig darvon auf

ein DckUer gethan/gießdarauf weiß Lilien, Oel / geschnittenen Pe-
tersil/ Ka'ßpappel / Gundlreben/Weinrautten/ eines so vil als

deßandern/ auchein wenig Gaißmilch darauf gössen/undaufeinGlütl
durcheinander lassenhaiß werden/ dem Kind zwischen 2. Tüchel warm
auf das Ba'uchl gelegt/ hilsstvor das Reissen / und Sand der Kinder.
51° 6. Ein anders vor das Reissen deren Kinder.

^ImbGundlreben/Hünner-Da'rm/ eines so viel als deß andern
H Zwisel - SchMr/ Kimel / jedes ein wenig l das thue in ein Haserl,
^ daß
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